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Tafel XI.

Brennerfieeken der Bohne
(Gloeosporium Lindemuthianum).

Sehwarzfieekigkeit der
Ackerbohne

(Ascochyta Pisi).
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Fig.

Figurenerklärung.

. Bohnenfrueht mit Brennerfiecken B B, hervorgerufen

durch Gloeosporium Lindemuthianum Saccardo

u. Magnus. — Natürl. Grösse.

. Ein Brennerfleck der Bohne mit den weisslicheu Couidieu-

häufehen, 5fach vergr.

. Querschnitt durch einen Breunerfieck; b) gesunde, c) ab-

gestorbeue Zellen, (1) Conidien von GI 0 e 0 s p o r i u m

Lindemuthi anum; 200fach vergr.

Ackerbohne mit schwarzen, durch A s c o e h y t a P i si

Liber! verursachten Flecken F. — Natürl. Grösse.

. Ein Fruchtkörper P und Sporen S von Aseochyta

P is i, 200fach vergr.

Bemerkungen.

Gloeosporium (Colletotrichum) Lindemuthianum

Saccardo u. Magnus bet'ällt unreife Bohnenfrüchte, auf denen der
Pilz die sog. Brennerfiecken hervorbringt und oft sehr schädlich

wird. Zur Verhütung der Krankheit ist für eine luftige, mög-

lichst trockne Lage des Bohneuackers zu sorgen, und gesundes

Saatgut zu verwenden; kranke oder verdächtige Samen müssen

vor dem Auslegen 1 Std. lang in ammouiakalischer Kupfer-

karbonatlösung (100 g Kupferkarbonat auf 1 Liter Ammoniak

und 18 Liter Wasser) eingeweicht. werden. — Vergl. Kirchner,

Pflanzeukr. S. 77 u. 4246.
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Fig.1—3. Brennerflecken der BOhne(Gloeosporium Lindemuthianum Sacc.)

Fig. 4. 5. Schwarzfleckigkeit der Ackerbohne (Ascochyta Pisi Lib.)


